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Zeichnet die ſechſte Kriegsanleihe
Engliſche und franzöſiſche Angriffe geſcheitert

Jtalieniſche Sorgen
Ueber die Wirkungen des uneingeſchränkten Boot

Krieges auf das italieniſche Wirtſchaftsleben hat der Marine
miniſter Corſi in der italieniſchen Kammer am Sonnabend
Angaben gemacht die erkennen laſſen daß man in maß
gebenden römiſchen Kreiſen den Ernſt der Lage erfaßt hat
Trotz aller getroffenen und noch zu treffenden Abwehrmaß
nahmen meinte der Miniſter werde der Schiffsraum in Zu
kunft für die Verſorgung der Bevölkerung nicht genügen
Nur durch die äußerſte Einſchränkung ſei es möglich der Not
Herr zu werden Der Verbrauchskommiſſar Canepa der
gleich nach Corſi das Wort nahm gab ſich mehr Mühe der
hungernden Bevölkerung ſeines Landes Troſt zu ſpenden
Er ſuchte mit Humor über die unangenehmen Tatſachen hin
wegzukommen hatte damit aber wenig Glück da die Witze
die er vorbrachte herzlich ſchlecht ausfielen und wenn er
mit ſeiner Bemerkung daß es ſich darum handle mit der
zeringſt möglichſten Menge Mehl die größtmöglichſte Menge
Brot herzuſtellen in der Kammer auch Heiterkeit weckte ſo
wird man ſie im hungernden Volk mit um ſo größerer Er
bitterung leſen Wie ſchlimm es um die italieniſche Lebens
mittelverſorgung ſchon ausfieht bewies übrigens die Feſt
ſtellung Canepas daß das Verbot Kälber zu ſchlächten nötig
geweſen ſei da es ſonſt in Jtalien bald überhaupt kein Fleiſch
mehr geben würde

Es wird kaum mehr lange dauern wo es kein italie
niſcher Miniſter mehr wagen wird im Parlament Witze
über die Not des Volkes zu reißen Für Jtalien muß ſich
die Tauchbootſperre deshalb beſonders verhängnisvoll er
weiſen weil es an und für ſich arm an Rohſtoffen und Ge
treide dagegen um ſo reicher an Menſchen iſt Zweifellos
war dieſer Krieg als er ausbrach in Jtalien volkstümlich
Seit dem Kriege um Tripolis hatte das ganze italieniſche
Volk ein imperialiſtiſcher Rauſch erfaßt Jahrzehntelang
hatte das übervölkerte Land regelmäßig große Maſſen von
Auswanderern in fremde Länder geſandt um dort als Kul
turdünger den Wohlſtand von Völkern zu heben die in
Gegenden von glücklicherer wirtſchaftlicher Lage wohnten
Beſondere Achtung hatten dieſe Auswanderer in der fremden
Umwelt nirgends genoſſen Nun waren ſchon vor dem
Kriege um Tripolis die Bedingungen für die Einwanderung
in den Staaten denen ſich die größten Maſſen italieniſcher
Auswanderer zuwandten erſchwert worden beſonders in
Nordamerika und Argentinien Gerade kurz vor Ausbruch
des Krieges um Tripolis war ein heftiger Streit zwiſchen
der italieniſchen und argentiniſchen Regierung ausgebrochen
weil Argentinien die italieniſche Einwanderung unwürdigen
Bedingungen unterworfen haben ſollte Jedenfalls war die
Verſchlechterung des Loſes der italieniſchen Auswanderer
der Hauptgrund weshalb jene imperialiſtiſche Politik die
Jtalien in möglichſt kurzer Zeit zu wertvollen Anſiedlungs
kolonien in den Randländern des Mittelmeeres verhelfen
ſollte in den breiten Maſſen des italieniſchen Volkes ſtarken
Anklang fand

Jnzwiſchen hat Tripolis bereits enttäuſcht Man
ſchwärmte von Millionen die dort in wenigen Jahren an
geſiedelt werden könnten mußte aber bald erkennen daß
das wenig fruchtbare Gebiet allerhöchſtens 20 000 Koloniſten
jemals würde ernähren können Hoffnungen die Tripolis
enttäuſcht ſollten dafür durch Eroberungen in dieſem Kriege
in Erfüllung gehen Man gedachte ſich aus dem Leibe der
habsburgiſchen Monarchie und dem des ottomaniſchen Reiches
große Stücke herausſchneiden zu können und man hoffte um
ſo ungeſtrafter den um dieſer Raubpläne willen notwendigen
Treubruch an den beiden anderen Mächten des ehemaligen
Hreibundes begehen zu können als es ſchien das ſeegewaltige
Albion werde über alle Zufuhren zur See n während
man infolge der engliſchen Seegewalt bei einer Teilnahme
am Kriege auf der Seite Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns und ſelbſt bei einer fortgeſetzten Neutralität be
ſtimmt mit großen Verſorgungsſchwierigkeiten zu rechnen
zatte Nun aber führen unſere Tauchboote die Abſperrung
zur See der man durch den Anſchluß an unſere Gegner
ſeinerzeit ausgewichen zu ſein glaubte doch herauf und man
muß dazu die Abſperrung der reichlichen Zufuhren von Kohle
und wichtigen Rohſtoffen aus Deutſchland die ſolange man
wenigften äußerlich noch neutral war erhielt mit in Kauf
nehmen Dem italieniſchen Volke dürfte nun doch wohl bald
ein Licht darüber daß es mit dem bisherigen Jm
perialismus ſeiner ierenden irregeführt worden iſt Jm
Bunde mit uns hätte ſich Jtalien in Rordafrika auf Koſten
franzöſiſcher Beſitzungen ausdehnen können Als unſer
Gegner befindet es ſich jetzt in ſo kläglicher Lage daß es zuLande wie zu Waſſer von der Außenwelt faſt abgeſperrt ſt

und ſeine Freunde die es nicht einmal zur See vor unſerer
Vergeltung zu ſchützen vermögen werden um ſo weniger bei
den kün n Friedensverhandlungen ſeinem Hunger nach
Holonien Befriedigung verſchaffen können

Die Kriegsopfer für alle Völker abzukürzen hat Kaiſer
liche Großmut angeregt

Nun die Friedenshand verſchmäht iſt ſei das deutſche
Volk aufgerufen den verblendeten Feinden mit neuem Kraft
beweis zu offenbaren daß deutſche Wirtſchaftsſtärke deutſcher
Opferwille unzerbrechlich ſind und bleiben

Deutſchlands heldenhafte Söhne und Waffenbrüder halten
unerſchütterlich die Wacht An ihrer Tapferkeit wird der
frevelhafte Vernichtungswille unſerer Feinde zerſchellen
Deren Hoffen auf ein Müdewerden daheim aber muß jetzt
durch die neue Kriegsanleihe vernichtet werden

Feſt und ſicher ruhen unſere Kriegsanleihen auf dem
ehernen Grunde des deutſchen Volksvermögens und Ein
kommens auf der deutſchen Wirtſchafts und Geſtaltungs
kraft dem deutſchen Fleiß dem Geiſt von Heer Flotte und
Heimat nicht zuletzt auf der von unſeren Truppen erkämpften
Kriegslage

Was das deutſche Volk bisher in kraftbewußter Dar
bietung der Kriegsgelder vollbrachte war eine Großtat von
weltgeſchichtlich ſtrahlender Höhe

Land Arm und Reich Groß und Klein Geld zu Geld und da
mit Kraft zu Kraft fügen zum neuen wuchtigen Schlag

Unbeſchränkter Einſatz aller Waffen draußen
aller Geldgewalt im Jnnern

Machtvoll und hoffnungsfroh der Entſcheidung entgegen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 13 Mürz

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Arras machten engliſche Abteilungen naFeuervorberitung auf breiterer n er wen rtne

einen Vorſtoß der verluſtreich fehlſchlug
An der Ancre zwiſchen Apre und Oiſe weſtlich von

Soiſſons in der Champagne und auf beiden Magsufern war
die Gefechtstätigkeit lebhaft

Nördlich der Avre drangen franzöſiſche Kompagnien
gegen unſere Stellungen vor ſie wurden durch Feuer vor den
Hinderniſſen zur Amkehr gezwungen

Südlich von Ripont griffen die Franzoſen nach Trom
melfeuer wiederum unſere Stellungen an Jn zäher Gegen
wehr wurde die heißumſtrittene Höhe 185 gegen üherlegene
Kräfte gehalten eng begrenzten Raumgewinn am Sürweſt
rand erkaufte der Feind mit blutigen Opfern

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Mehrere Abſchnitte lagen bei klarer Sicht unter ruſſiſcher

Artilleriewirkung die kräftig erwidert wurde
Nördlich der Bahn Zloczow Tarnopol führten

unſere Stoßtrupps mit Umſicht und Schneid ein Unternehmen
durch bei dem 3 Offiziere 320 Ruſſen gefangen 13 Maſchinen
gewehre erbeutet wurden

Auch bei Brzezany und an der Narajowka brachten
uns Vorſtöße in die ruſſiſche Linie Gewinn an Geſangenen
und Veute

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Machenſen
iſt bei geringen Vorfeldgefechten die Lage unverändert ge
blieben

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und PreſpaSee griffen franzöſiſche

on unſere Stellungen an ſie ſind abgewieſen
worden

Vertekop ſüdöſtlich von Vedenga erzielten Treffer die lange
beobachtete Brände hervorriefen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Vor der feindlichen Offenſive im Weſten
WTB Paris 12 März Meldung der Agence Havas

Die Weſtfront ſcheint aus ihrer Erſtarrung heraustreten zu
wollen Die Anzeichen von Tätigkeit mehren ſich und kündi
gen Exreignifſe an die man mit dem größten Vertrauen
erwartet

Der Stockholmer engliſche Geſandte als
Miniſierſtürzer

Tages eine unvorſichtige Aeußerung des engliſchen Geſandten
die ſich auf die gegenwärtige politiſche Lage in S n be
sieht und die in denjenigen Kreiſen des Landes die für Un
abhängigkeit nach allen Seiten 5 eintreten lebhafte Ve
unruhigung hervorrief Der Geſandte äußerte ſich u a
vor der letzten Kriſe dahin daß er in der Kammer dieMaj rität habe und Hammarſkj o rd in der näch
ſten hohe ſürzen werde

Und wieder wird einträchtig und wetteifernd Stadt und

Bombenangriffe unſerer Fluggeſchwader auf Bahnhof

Stockholm 12 März Hier bildet das Geſprächsthema des
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Ueber die Wirkungen des ver
ſchärften ABootkrieges

ſchreibt Stegemann im Bund
Während auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen Vor

bereitungen und Störungsmanöver an der Tagesordnung
ſind wirkt ſich der Unterſeebootkrieg weiter aus nicht ſo
raſch wie manche Beurteiler glaubten die das Verhältnis
der Aufgabe und der Auswirkungsmöglichkeiten nicht er
wogen aber fühlbarer als die Entwicklung obenhin zeigt
Vermutlich wird ſich nun nachdem der erſte Monat mit
ſeinen verſchiedenen Schonfriſten auf der einen und ſeinen
Erfahrungen auf der anderen Seite abgelaufen iſt bald feſt
ſtellen laſſen ob die Sperre mechaniſch auf der ganzen von
den Zentralmächten bekanntgegebenen Strecke ausgeübt
werden kann oder gewiſſe Strecken und Gebiete einer inten
ſiven andere einer oberflächlicheren Abſperrung unterliegen
Soviel ſich erkennen läßt wird die Sperre im Mittel
meer am ſchärfſten durchgeführt um England erſ
allmählich ſo wirkſam daß die Verſorgung des Jnſel
reiches und die rückwärtigen Verbindungen des britiſchen
Feſtlandheeres als bedroht gelten können und an der fran
zöſiſchen Küſte noch nicht mit voller Kraft betrieben Ge
länge es den deutſchen Booten Englands Zufuhr in kurzer
Zeit ſo weit zu unterbinden daß der Gefahrpunkt erreicht
wird und gleichzeitig die Verbindung mit der Armee Sarraii
ſo gut wie zu lähmen ſo bedürfte es keiner ſtrengeren Ab
ſperrung Frankreichs um die Operationen im Weſten in
hohem Grade zu beeinfluſſen und der deutſchen Heeresleitung

n See e ehe rn e e T gegeneinen Gegner vorzugehen der durch Erſchwerung der Mu n i
tions und Proviant verſorgung in Angriff
Abwehr geſchwächt wird Dieſe Erwägung führt zu der
Schlußfolgerung daß Engländer und Franzoſen möglichſt
bald losſchlagen müſſen was ſie indes um die gleich
zeitige Mitwirkung der Ruffen und Jta
lienerbringt die ſchwerlich vor dem Monat Mai das
Höchſtmaß ihrer Leiſtungsfähigkeit erreichen

Wir werden ſehen wie weit die Verflechtung der Unter
ſeebootaktion in die Operationen zu Lande eingreift und
müſſen zur Aufhellung dieſer Kombination an den Satz er
innern in dem das Problem in Geſtalt einer Fragt
niedergelegt war die wir aus den Gutachten der deutſchen
Marine und der deutſchen Heeresleitung gezogen haben ale
der verſchärfte Unterſeebootkrieg angekündigt wurde Die
Frage lautete Kann England kann die Entente durch die
Anwendung der Unterwaſſerblockade fo ſchwer geſchädigt wer
den daß Kraft und Widerſtandsfähigkeit der Ententevölket
und ihrer Heere empfindlich geſchwächt werden und dieſe da
her der Kampfkraft der deutſchen und der mit dieſen ver
bündeten Armeen erliegen müſſen falls England durch die
Unterſeebootwaffe an ſich nicht zum Frieden gebracht werden
kann Die Antwort wird in den nächſten Monaten vor
der Entwicklung ſelbſt gegeben werden Der Eintritt der
Vereinigten Staaten in den Krieg würde dieſe
Problem zunächſt kaum beeinfluſſen

Die Engländer in Bagdad
Von einem militäriſchen Mitarbeiter

er Verlin 13 März 1917
B d in engliſcher Hand Das klingt beunruhigend

iſt es aber wirklich nicht Jedenfalls nicht militäriſch Es
war zu erwarten daß die indo britiſchen Truppen die böſe
Scharte vom Jahre 1915/16 wieder auszuwetzen verſuchen
werden Die furchtbare Niederlage der Engländer bei Kteſi
phon oder wie die Türken ſie nennen bei Selman Pak am
23 Rovember 1915 hatte der ganzen mohammedaniſchen
Welt einen für England außerordentlich ungünſtigen Ein
druck gemacht Dieſer Eindruck ſollte verwi werden
Außerdem wollte man den ſchweren Mannſchaftsverluſt der
Uebergabe von Kut el Amara ausgleichen 13 300 Soldaten
und 550 Offiziere und ſich ſelbſt hatte General Townſhend
am 29 April 1916 den Türken überlaſſen müſſen Aber der
beabſichtigte Ausgleich den Engländern ar bei der Be
ſepung von Bagdad nicht gelungen Die tür Heeres
teile haben ſich vor der neuen Uebermacht ckt n
gezogen und die Stadt Bagdad geräumt Die Einkreiſungs
bewegung der Engländer ſcheiterte unter e Ver
luſten des Angreifers Jenes tüxkiſche Einſchließu rps
an dem die Engländer ihr Mütchen kühlen woillten fiel nicht
in britiſche Hände Es ſcheint diesmal dem alten Feinde
ar nicht gegenübergeſtanden zu haben Es wurde nach dem

ll von Kut zum größten Teile zur Verſtärkung der imweſtlichen ren renzgebiet den Ruſſen gegentferſtehen

den türkiſchen Streitkräfte verwendet was zur Folge hatte
daß die Ruſſen ihren Vormarſch nicht nur einſtellen n
auch über Hamadan in Richtung au W zu en
mußten Hiermit wurde ja zuge

ſtellte Verbindung zulgen
rſien verhindert Die militä Lorbeeren 24
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n Bull jetzt am fernen Tigris habenſpärlich Der neue e der der
potamien geht nüchtern detracktet ins
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Benn in dem Winkel den und Kurdiſtan mit Meſo
potamien bildet breitet Wülſte aus Was den eng
liſchen Strategen und tikern bei dieſer Offenſive vor
ſchwebt iſt der Gedanke den türkiſchen Bundesgenoſſen der
Mittelmächte ſoviel als möglich zu ſchädigen um ihm das
Bündnis zu verleiden und gleichzeitig Fauſtpfänder für denFriedensſhluß in die Hand kommen Der Name der
in der deutſchen Ori litik ſoviel genannten Stadt Bagdad
übt einen gewiſſen Reiz aus teils weil er in der alten Ge
ſchichte Poeſie und Sagenwelt des Orients eine große Rolle
geſpielt hat teils weil die Stadt dem großen unter
nehmen an dem deutſches Kapital und deutſche Arbeitskraft
beteiligt ſrz den Namen gegeben hat Tatſächlich iſt aber
die rein ſtrategiſche Bedeutung Bagdads nicht ſo ſehr hoch
ernzuſchätzen Die Stadt bildet weder den Endpunkt ſoweit
ſie bisher benutzbar iſt noch ein wichtiges Zentrum für
Transporte oder egungsmöglichkeiten und ſie iſt auch
nicht ſtigt Die alte Zitadelle iſt verfallen und man
kann von einer h im modernen Sinne nicht
ſprechen Die Bedeutung liegt heute nur noch auf handels
politiſchem Gebiet und ihrer Wichtigkeit r Altertums
forſchungen Was das erſte anlangt ſo braucht man ſich je
noch kein Kopfzerbrechen zu machen denn Handel un
Wandel ſind im yanzen nahen Oſten lahmgelegt und
Wiſſenſchaften wie Geſetze ſchweigen im Waffenlärm Dar
über hinaus muß man vor allem bedenken daß ein Reich
wie die erſt ſeit einigen Jahren auf den Weg eines modernen
Staates geleitete Türkei die immerfort noch an ihrem
inneren Ausbau arbeitet nicht auf allen Schauplätzen auf
einmal mit Wucht gegen ihre Feinde anſtürmen kann Die
Türkei hat ihre Pflicht gegen ſich und ihre Verbündeten in
reichem Maße erfüllt indem ſie die Meerengen gegen die
von Norden und Süden andringenden Feinde gehalten und
dort Zehntauſenden der Feinde ein Grab bereitet und zahl
reiche moderne Kriegsſchiffe verſenkt hat während ſie gleich
zeitig im Kaukaſus r die ruſſiſche Uebermacht helden
haften Widerſtand leiſtete und in Aegypten eine erhebliche
Anzahl feindlicher Truppen durch dauernde Beunruhigung
feſthielt Endlich hat ſich die Türkei auch im rumäniſchen
Kriege große Verdienſte um den Bund der Mittelmächte er
worben Die Räumung von Bagdad bildet nur eine vor
übergehende Epiſode Es iſt noch nicht alle Tage Abend

Die Entſcheidungen dieſes Sommers werden das
letzte das entſcheidende Wort auch über die Bagdadfrage

Iprechen 8
Bagdad einſt und jetzt

Jn ſind die Engländer eingezogen Wenn man
auch die militäriſche Bedeutung des Ereigniſſes nicht allzu

einſchätzen kann ſo mag es einem doch nicht er
s nüchternſte Volk der Welt in einer der romanti

Märchenſtädte Wenigſtens ſo weit es auf den Nimbus den
t Duft ankommt Bagdad Harun al Raſchid
1001 Racht eine untrennbare Einheit wie eine Krone

mit Hiamanten und Edelſteinen Aber leider das
Bagdad von heute iſt nicht mehr das Bagdad von ehedem
das türkiſche Bagdad nicht mehr das der Kalifen Nur die
Erinnerung iſt geblieben der Märchenduft Fünf ſechs
fieben rhunderte ſind es her als das Mittelalter noch

t rein e t r W rinweg vornehmli r düſtere Hulagu und ſpäterwilde Timur Dann kamen die Osmanen dann die

Vom alten blieb ein Schu fen ein
Aer Reſt Zwei Millionen Menſchen ſollen einſt in
alifenſtadt gewohnt haben t ſind es kaum 200 000

000 Moſcheen reckten ſich mit ihren Minaretts und
peln empor heute find es noch 30 12 000 Karawanſe

öffneten einſt ihre geräumigen Hallen den Karawanen
Perſien Jndien na aus Arabien und Afrika

find es noch 25 60 000 Bäder nahmen das lebensfrohe
ſk der Stadt auf heute nur noch einige 50 Von den

80 000 Bazaren mit allen Herrlichkeiten und Schätzen des
Orients vollgepfropft beſtehen noch einige immer noch
impomierende Reſte Die 12000 Mühlen der Kalifenzeit

r bis auf wenige verſchwunden Die große Stadtmauer
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zu den Wunderwerken des Orients zählte iſt bis auf
drei Tore trauernde Zeugen verfallener Pracht abge

Rur die Grabſtätten berühmter und heiliger Per
ſonen ſind geblieben die noch heute das Ziel ehrfürchtiger
Wallfahrten find Am intereſſanteſten iſt das Grab der viel
beſungenen Zobeido der lieblichen Gemahlin rn alRaſchids Auch mit der Gewerbetätigkeit Seide s iſt es

Früher waren die Erzeugniſſe deinesanders geworden
Handwerkerfleißes voran die koſtbaren Teppiche welt
berühmt Heute dagegen hat dieſe Jnduſtrie ar nach
Perſien hinverzogen Nur billige rohe Baumwollſtoffe
werden im neuen Deren hergeſtellt hauptſächlich für die
nomadiſierenden Bedu
die neue J das junge Leben vor den Toren
Deutſcher Unterne e ſollte es bringen Die dad
bahn gedieh allen Anfeindungen der Entente zum Trotz
ausgezeichnet Jetzt ſind die Engländer wie ein tödlicher

Froſt in den aufkeimenden Frühling gebrochen Hoffentlich
nicht für lange

rD777 c
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Amerika
Haß der Japaner gegen Amerika

Lugano 12 März Der Avanti peröffentlicht einen
eingehenden Vrief datiert Nanking 20 Januar in dem die
Lage in Oſtaſien als ſehr ernſt dargeſtellt wird Drohende
und ſchwere Wetterwolken ballen ſich über dem Stillen Ozean
zuſammen denn der dem japaniſchen Volk einge
impfte Haß gegen Amerika nehme immerdrohendere Geſtalt an Der Korreſpondent führt da
bei einen Artikel des bekannten japaniſchen Publiziſten der
Monatsſchrift Nippon Hyononi an worin das unbedingte
Recht Japans auf die Herrſchaft in Oſtaſien dargetan und der
Krieg mit Amerika als unvermeidlich be
zeichnet wird

Amerikas Finanzen für die Entente

c B Bern 13 März Wie den Times aus Newyork
gedrahtet ward haben die Vereinigten Staaten eine Aende
rung in den bisher n Beſtimmungen über die Auf
nahme auswärtiger Anleihen und den Ankauf anderer frem
der Papiere erlaſſen Bekanntlich hatte der amerikaniſche
Bundesrat ſich im November vorigen Jahres veranlaßt ge
ſehen die Banken vor der Aufnahme dieſer Papiere zu
warnen Er läßt nunmehr die Reſerve fallen zumal die von
den Alliierten bewirkte Goldeinfuhr die inzwiſchen ſtattge
funden hat eine Baſis von genügender Garantie geſchaffen
hat ſo z die Finanzreſerven Amerikas nunmehr in libe
raler Weiſe zur Dispoſition der Alliierten geſtellt werden
können Es iſt davon die Rede daß die von den Alliierten
während des Krieges ausgegebenen Papiere durch ein Son
dergeſetz von der Steuer befreit werden ſollen

nen der Umgehnge r
o er

Die innere Kriſis in Rußland
Ein Mißtrauensvotum für die Regierung

Jn der Duma kam ein regelrechtes Mißtrauensvotum
gegen die Regierung zuſtande Die Radikalen und die links
ſtehenden Blockparteien ſowie die Nationaliſten nahmen eine
Entſchließung mit erdrückender Mehrheit an in der die
Duma bezweifelt daß es dem gegenwärt W Miniſterium des
Jnnern des Verkehrs und der Landwirtſchaft gelingen wird
das Land vor der drohenden LebensmittelverſorgungsKata
ſtrophe zu retten Der Abgeordnete Schingarew erklärte
dann ſpäter noch daß die Regierung noch immer nicht die
erforderlichen Maßnahmen zur Sicherung der Verprovian
tierung des Heeres getroffen habe und daß dieſe Fahrläſſig
keit der Regierung dem Lande ſchwere Opfer koſten könne

Tumultſzenen
n der Sitzung vom 6 Mär griff der eordnete

Mikjukow erneüt das Wort und brachte eine Flut von
Anklagengegenden Fürſten vor FürſtGolyzin habe bewieſen daß er nicht die bſicht habe die
Verſprechen des Zaren gegenüber der Duma einzulöſen Sein
Schweigen zu den Anklagen der Volksvertreter ſei ein Hohn
für das ruſſiſche Volk und für die Geſellſchaft Es ſei aller
höchſte Zeit daß Fürſt Golyzin zurücktrete da er ſeine Un
fähigkeit Rußland aus dem Chaos des inneren Verderbens
zu retten bewieſen habe Während der Rede der Abgeord
neten Konowalow und Aſchdanow kam es zu tumultua
riſchen Auftritten an denen hauptſächlich die Ab
geordneten Maklakow Pankejew Welikow und der Sozial
demokrat Skobelew beteiligt waren Der Abgeordnete
Pankejew ſpie gegen die Miniſtertribüne
aus und machte Anſtalten ſich auf den in der Nähe der
Tribüne befindlichen reaktionären Abgeordneten Markow II
zu ſtürzen Pankejew wurde dann gewaltſam aus dem Saale
entfernt und für drei Sitzungen ausgeſchloſſen Maklakow
Welikow und Skobelew wurden wegen Zurufe Schurken
Volksmörder und Peſtbeulen die der Regierung
galten von je einer Sitzung ausgeſchloſſen

Getreide und Kohlenkriſe in
RBußland

Berlin 13 März Aus Petersburg wrvd berichtet
daß ſich die Getreidekriſe mit einer Kohlenkriſe verbinde
Petersburg und Moskau waren in der letzten Woche ohne
Kohlen

Jn der Dumaſitzung vom Sonnabend wandten ſich laut
B die bäuerlichen Abgeordneten gegen die zu niedrig

bemeſſenen Getreidehöchſtpreiſe Ein Abgeordneter verkün
dete daß die bäuerliche Bevölkerung unter dieſen Amſtänden
die Ausſaat auf das Aeußerſte einſchränken werde

Frankreich

Ob das Miniſterium PBriand bleibt oder geht
wird ſich vorausſichtlich am Dienstag entſcheiden Die
Oppoſition ſowie die Regierungsfreunde ſind entſchloſſen die
auch von Briand gewünſchte entſcheidende Aus
ſprache über die Geſamtpolitik des Kabinetts in der

Dienstags Kammerſitzung zu beginnen Auf der Tagesord
nung ſtehen nur Jnterpellationen über die Mißſtände des
Flugweſens Eine Anzahl regierungstreuer Abgeordneter
beabſichtigt aber bei Beginn der Sitzung eine Jnterpellation
über die Regierungspolitik einzubringen um der Oppoſitions
partei Gelegenheit zu einer nochmaligen endgültigen Kraft
probe zu geben Das Miniſterium wird wie Petit Journal
berichtet vor der Kammerſitzung zweifellos noch zu einem
formellen Miniſterrat zuſammentreten Die Miniſter wer
den ſich in dieſer Sitzung darüber zu entſcheiden haben ob dag
Kabinett bleiben oder dem Präſidenten der Republik durch
neers v Raſch ſicher und dauernd wirkend bei

Gieht Hexenschuß
Rheuma Nerven und
Isohias Kopfsohmerzen

Aerztlich glänzend begutachtet Hunderte von
Anerkennungen Ein Verſuch überzeugt Togal Tableiten ſind in allen
Apotheken erhältlich Vreis Mk 40 und Mk 50

Unſer SpruchAusſchreiben

80
Verſenkt

Frieden iſt wohnt ſich s beſſer
t grüßt

Wer ſich jetzt Entbehrung auferlegt
und Sies beiträgt

F Bachmann Dornitz

StadtTheater
Maria Magdalena

2 Abend im Hebbelreigen

Eigenſtes Erlebe Hebbel den Anſtoß dieſemichen grgnerſpie 3 deſſen tleinbü lider enger

Dumpfheit die Helligkeit einer geweiteten Anſchauung nur
dämnmnernd aufzuckt Die Geſtaltung eines Mädchenſchickſals
das ſt es nicht was dieſem Trauerſpiel Dauer gibt ſondern

die r Motivfühu r e e e Jahebbelſche Wie in e r
rauer nennenDie r c in Meiſter

h gut
iter iBitte gehn ter ecige pr Jei Tröger dieſe ſchablonenhaften e drei batte

Anton verkörpert hat in dieſem Werk ihre große tragiſche
Geſtaltung gefunden Eine bürgerliche Sittlichkeit die nur
hartes Geſetz iſt aber nicht menſchliches Verſtehen führt mit
unerbittlicher Notwendigkeit zum Untergang eines Mäd
chens das gegen dieſe Sittlichkeit gefehlt hat Und worin
beſtand dieſe Verfehlung Wer vermag in die Gefühls
wirrnis eines Mädchenherzens hineinzuleuchten Der Augen
blick da es geſchah iſt in das Dunkel der Sexualproblematik
gehüllt Und daß das Mädchen daran ſterben mußte daran iſt
ne eltanſchaunng mitſchuldig die darüber nicht weg
mmt

Der Darſtellung und Jnſzenierung gelang es dieſe Klein
bürgerwelt lebendig zu machen in der die Luft ſo dumpf iſt
daß ſie einem den Atem verſchlägt Vor allem Eugen Teu
ſche rs Meiſter Anton war eine prachtvolle gleichſam reprä
ſentative Geſtalt in dieſer Atmoſphäre ſtarr und ſtachlig von
einer geradezu grauſamen grauſigen Ehrenhaftigkeit ein
Mann der einen Mühlſtein als Halskrauſe trägt weil das
einen ſteifen Rücken gibt ein Mann der unbedingten un
erbittlichen Haltung Mösglich daß dieſer Meiſter Anton
übercharakteriſiert iſt daß er zu ſehr Träger einer Jdee iſt
um als lebendiger Menſch einpfunden zu werden Dies iſt
ein kennzeichnender Zug für viele Geſtalten e heeſe Es iſt
ſchwer der Härte dieſes Mannes bis auf ihren ſteilſten un
wegſamſten Gipfel zu folgen dorthin wo Meiſter Anton als
er hört daß Klara in den Brunnen geſprungen iſt die Worte
ausſ Sie hat mir nichts erſpart man hat s ge
ſehen Das Mitgefühl verſchließt ſich dieſem Manne weil
man hier wie ſo häufig bei Hebbel das Gehirn des Dichters
arbeiten ſieht nicht das Herz Ganz aufgetan aber i das
Mitleid beim Anblick Klaras Hebbel ſelbſt geſtand wie tief
ihn dieſes Mädchen erſchüttert hat das unerbittlich aus dem
Leben hinausgedrängt wird Henriette Tröger ging
parſam vielleicht etwas zu en mit den Farben dar

e Mittel um Gewiß ein Bürgerkind ein Alltags
chickſal aber deshalb h nicht alles grau geraten Sehr

mir Henriette Tröger in der letzten T das ver
t echt Aus der Szene

machen wie erſviel tternd

Schritte nach vorwärts vermeiden Ausgezeichnet war Kurt
Wilckes Karl Ein lebendiger friſcher Luftzug in all der
Dumpfheit ein heißer Proteſt gegen die beengende Ordnung
dieſer ſtickigen Stube Hans Friedrich als Levnhard hätte
noch ſtärker den Philiſter und Streber den kriecheriſchen
Opportuniſten betonen können als den Böſewicht Bis auf
Textunſicherheiten war Karl Ziſtigs Sekretär eine gute
Leiſtung Charlotte v Dur and Meiſter Antons Frau
und Alex Trol l Wolfram entſprachen Die Einſtadierung
Ludwig Maſſon war ſorgfältig Das gut beſuchte Haus

bereitete auch dem zweiten Hebbelabend dankbare Aufnahme
die er alles in allem voll verdient

Hans Natonek

Kunſt und Wiſſenſchaft
Björn Björnſons neues demnächſt bei Oeſterheld u Co

Berlin W 15 erſcheinendes Werk heißt Vom deutſchen
Weſen Jmpreſſionen eines Stammverwandten Die Vorrede
ſchrieb Gerhart Hauptmann

Eine neue Romanreihe wird der Verlag S Fiſcher Berlin
ſeiner Markbibliothek zeitgenöſſiſcher Romane in der ſeit einigen
Jahren wirklich gute und meiſterhafte Werke der Erzählkunſt
erſchienen ſind zu dem Einheitspreis von 3,50 Mark anſchließen
Darin ſollen Werke eines beliebig großen Umfanges der in der
billigeren Reihe ſich innerhalb er Grenzen halten mußte
herauskommen Dabei ſtellt ſich der Verlag die Aufgabe haupt

n den großen Roman zu pflegen der von dem Entwicke
ungskampf der Zeit ein künſtleriſches Abbild gibt Die Reihe

wird durch einen neuen Roman Piraths Jnſel von NorbertJacques dem ausgezeichneten Reiſeſchilderer eröffnet werden
Von ſchon bekannten rken ſollen der Serie Gerhart Haupt
manns Emanuel Quint er Horns Ring von Otto Flakee Gänſemännchen von Jakob Waſſermann eingereiht
werden

Regierungsrat Friedrich Schiff der bis zum Ausbruch des
Krieges das Wolffſche Telegraphenbureau in Paris leitete und
ſeither in Berlin als hervorragende Kraft dieſes Bureaus tätig
war iſt Montag morgen an einer raſch fortſchreitenden Krank
heit der eine Operation nicht mehr Einhalt tun konnte verEr ſtand im 60 Lebensjahre und war im Vollbeſit

Arbeitskraft die er in langer publiziſtiſches Lauföahn betätigt
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